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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 3 September 1877 Nachmitt 4 Uhr
Öffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 den Geschäftsbericht der Trottoir Kommifsion pro 1876
2 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebot für einen

Lagerplatz in den Pulverweiden
3 die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung von Blousen

für die freiwillige Turner Feuerwehr
4 die Bewilligung der Kosten zur Beschaffung einer neuen

Karrenspritze
5 den Bericht der Deputation für das Einquartierungs

und Vorspannwesen pro 1876
6 die Ertheilung der Decharge über die Quartieramts

Kassen Rechnung pro 1876
7 die Ertheilung der Decharge über die Sparkassen Rech

nungen sür die Jahre 1874 75 und 76
8 die Ertheilung der Decharge über die Rechnungen des

Wasserwerks sür die Jahre 1872 bis 75
9 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung des

Siechenhaussonds pro 1876
10 die Ertheilung der Decharge über die Armenkassen Rech

nung für das Jahr 1874
11 die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung eines

Pissoirs
12 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Käm

merei II pro 1876
13 die Bewilligung der Miethszahlung für einen Beamten

welcher auf Dienstwohnung Anspruch hat
14 die Nachbewilligung der Kosten für Neubeschaffung ver

schiedener Jnventarienstücke für das Bureau des Stadt
Ausschusses

15 die Bewilligung der Kosten zum Bau eines Kanals in
der Margarethen und Hedwigstraße

16 die Reorganisation des Stadtbauamtes

Geschlossene Sitzung
17 die Neuwahl zweier Armen Vorsteher für den 5 und

6 Bezirk
18 den Bericht über die Verwaltung der städtischen Spar

kasse für das Jahr 1876
19 die Bewilligung einer Remuneration an einen Beamten
20 die definitive Anstellung eines Lehrers
21 die definitive Anstellung eines Executors

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Berlin den 30 August
Das nunmehr bestimmt angekündigte Eingreifen

Serbiens in den russisch türkischen Krieg und das ruhige Ge
schehenlassen dieses serbischen Vorgehens seitens Oesterreichs

diese Sprache der Thatsachen schreibt man der Magd
Ztg beweist mehr als alle osstciösen Versicherungen und
hochweisen politischen Erörterungen es vermöchten das Ein
vernehmen der drei kaiserlichen Regierungen und die
augenblickliche Schwäche Rußlands Daß der letztere Faktor
wesentlich die österreichischen Staatslenker mit bestimmt hat
von ihrer früher sehr schroff ausgesprochenen Forderung der
Nichtbetheiligung des angrenzenden serbischen Slawenstaates
jetzt ohne Weiteres abzustehen liegt auf der Hand Man
erkennt in Wien und auch in den sachgemäß urtheilenden
politischen Kreisen Pests daß die Mobilisirung und der Ans
marsch des serbischen Armeecontingents in diesem Augenblicke
nicht mehr die Gefahren in sich birgt die man bei Beginn
des Krieges als die Russen im ungehinderten Vormarsch
auf Konstantinopel begriffen waren darin vermuthete Auch
der eigenen slawischen Grenzbevölkerung scheint man jetzt
nachdem sich die erste Begeisterung derselben einigermaßen
abgekühlt hat weit sicherer zu sein und Unruhen die dem
Staatswesen der Gesammtmonarchie gefährlich werden könnten

nicht mehr wie früher zu fürchten Was von der serbischen
Cooperation das gilt aber in noch höherem Grade von der
der Rumänen Offenbar sind dem Beschlusse die serbische
Armee mit in den Kampf eingreifen zu lassen vertrauliche
Verhandlungen zwischen den Eabineten von Petersburg und
Berlin vorausgegangen in Folge deren Rußland sich ver
gewisserte daß Oesterreich seine frühere Politik aufzugeben
und seinerseits die Betheiligung der Serben am Feldzuge
nicht mit militärischen Demonstrationen gegen die serbische
oder gar russische Grenze zu beantworten entschlossen ist
Von Berlin aus wird man Alles gethan haben um Oester
reich diesen Entschluß zu erleichtern Md die französischen
Liebäugeleien mit dem wiener Cabinet sy wie die englischen
Versuche den Kaiserstaat für eine aktive Dolitik im antirus
sischen Sinne zu bestimmen haben ihren Zweck wie auch
hieraus wieder deutlich wiro durchaus verfehlt Auf der
anderen Seite wird Rußland dem die Regierungen der
beiden anderen Kaiserreiche mit ihrer Politik so offenbar
unter die Arme greifen seinerseits gewisse Concessionen und
Versprechungen bezüglich des Friedensschlusses gemacht haben
bei dem nach Wiederherstellung der russischen Waffenehre die

Eabinete von Wien und Berlin in erster Linie sich mit
ihren Rathschlägen vernehmen lassen werden Mit einem
Worte das von Kaiser Alexander klar im Voraus verkündete
Ziel des Krieges ist die definitive Anbahnung menschenwürdiger
Zustände für die christliche Bevölkerung der Balkanhalbinsel
welche keinenfalls wieder wie früher der unbedingten Willkür

mit Hängen und Würgen hingebracht Endlich kam die
Erlösung eine Monatsgage Vorschuß auf das Winter
Engagement Die drückendsten Schulden wurden theilweise
bezahlt die Segel gespannt und der Kompaß gerichtet
und fort ging s mit alten Verpflichtungen und junger Hoff
nung in s neue Engagement nach Flensburg in s neue
lustige Elend

Ja es ist ein lustiges Elend beim Theater für die
meisten seiner Jünger Fortuna liebt die wenigsten unter
ihnen namentlich sehr selten die Komiker Und das ist gut
das darf nicht anders sein l Denn zur Erlangung des wahren
Humors ist nach Jean Paul vor Allem eine dnrchgelebte
Schule der Leiden nöthig Wenn man also einen Komiker
sieht der nicht ein mechanisch lächelnder und schwatzender
Wiederkäuer sondern ein Mensch von ursprünglichem Humor

eine Natur im Göthe schen Sinne ist so kann man
Hundert gegen Eins wetten der Mann hat im Leben viel
Leid und Kummer erfahren

Des Daseins drei beste Lehrmeister heißen Erfahrung
persönliche Täuschung und Entbehrung Antonie von Hintze

oder wie sie sich beim Theater nannte Fräul Wallner
jetzt Frau des Komikers Dietrich war Jahre lang bei
ihnen in die Schule gegangen und hatte Gründliches gelernt
Es war ihr gegangen wie den Meisten beim Theater wie
Devrient vorher gesagt hatte Hochfliegenden Plänen
olympischen Träumen war nur zu bald Ernüchterung gefolgt
Ohne Mittel der Vater war unversöhnlich war sie
bald auf eigene Kraft eigenen Verdienst angewiesen Die
ewig wogende See des Theaterlebens warf sie bald hierher
bald dorthin So viel Leid und Kummer sie aber auch
erfuhr ihre Ehre blieb wie in der Jugend ein flecken
loser harter Schild gegen alle Gefahr und aus allen
Stürmen und Nächten erhob sich singend ihre starke Seele
reiner geläuterter denn früher Oft im Leben wenn der
Kummer das Herz zu ersticken droht ist der lachende De
mokrit der beste Tröster

So lernte sie einst in schwerer Noth den Komiker
Dietrich kennen eine durchaus edle Natur die auch bessere
Zeiten gesehen hatte Seine aufrichtige vielerprobte Er
gebung seine opfermuthige Liebe nahmen ihr Herz gefangen

der Osmanli überantwortet werden darf Für dieses Ziel
sind die Mächte von Anfang an gemeinschaftlich eingetreten
und die Nichterreichung desselben wäre eine moralische Nieder

lage nicht für Rußland allein Daß man dieses Ziel aber
erreichen wird ohne zu gleicher Zeit die Gefahr einer
bedrohlichen Anschwellung der russischen Macht mit in Kauf
nehmen zu müssen dafür liegen die Aussichten Dank dem
Drei Kaiserbunde und seiner besonnenen Politik und Dank
der Abweisung unzeitiger englischer Einmischungspläne augen
blicklich nicht ungünstig Wenn die Chancen des Krieges im
nächsten entscheidenden Moment sich für die Russen mit ihren
Verbündeten glücklich stellen so stehen Friedensverhandlungen
schon während der Rast des Kampfes in den kommenden
Wintermonaten mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten

Aus der Provinz Posen und aus Oberschlesien sind
bekanntlich mehrere Bataillone an die polnische Grenze ge
rückt um wie es heißt einen Grenzkordon gegen die Ein
schleppung der Rinderpest zu bilden Der krakauer Czas
will nun wissen die preußische Grenzbesetzung bezwecke den
Uebertritt von Militärpflichtigen aus Russisch Polen zu ver
hindern Auch habe die österreichische Grenzwache Befehl
erhalten russische Deserteure nicht die Grenze passiren zu
lassen

Nürnberg 30 August Der Kronprinz besuchte so
wohl gestern nach seiner Ankunft wie auch heute nach der
Besichtigung der Truppen die Museen und Sehenswürdig
keiten sowie einige Etablissements Heute Abend 6 Uhr hat
der Kronprinz von der in den Straßen und am Bahnhofe
versammelten großen Volksmenge mit enthusiastischen Zu
rufen begrüßt die Reise nach Regensburg fortgesetzt

Stuttgart 30 August Der sür Rußland ausge
rüstete aus 19 Wagen bestehende Sänitätszug geht wie der

Schwäbische Merkur meldet heute nach Bukarest ab Der
selbe wird in Ulm von der Königin inspicirt werden

Paris 30 August Gambetta und der Gerant des
Journals Rspnblique fran aise sind zum Freitag vor den
Untersuchungsrichter des Seine Tribunals geladen worden

London 30 August Nach einem Telegramm der
Daily News aus New Iork vom 29 d ist Brigham

Joung am Mittwoch Nachmittag in der Salzseestadt nach
sechstägiger Krankheit an einer Unterleibsentzündung ge
storben

KonstantinoM 29 August Namyk Pascha wurde
zum Präsidenten des Kriegsrathes ernannt welcher mit der
Leitung der militärischen Operationen beauftragt ist
Redif Pascha hat sich dem Kriegsgerichte noch nicht gestellt

Petersburg 30 August Offizielles Telegramm
aus Gornii Studen vom 29 c, Abends Auf dem Schipka

Sie gewann den einfachen Menschen der alles Ungemach
wie ein Held mit lächelndem Muthe mit tröstlichem Humor
trug lieb und reichte ihm nachdem er sie in langer
schwerer Krankheit treulich gepflegt ihre Hand Sie
wäre eine Bettlerin gewesen hätte sie es nicht gethan denn
ihre Krankheit hatte auf ihr Organ dermaßen eingewirkt
daß sie für die Bühne unbrauchbar war Dietrich sorgte
nach Kräften redlich für sein über Alles geliebtes Weib und
als später die Ehe mit zwei Kindern zwei lieblichen Knaben
gesegnet wurde da ging ihr in der Erziehung der kleinen
Engel des Weibes schönste und wahrste Bestimmung auf da
las sie aus dem Kinderblick den schweren Irrthum früherer
Jahre und die heilige Aufgabe der Zukunft Ach so ein
Kinderblick gewährt eine Welt voll Glück und Schmerz voll
Hülslosigkeit und Löwenmuth voll träumerischer Ruhe und
stürmischen Pflichtgefühls Er macht den Mörder erzittern
und die Engel im Himmel lachen und weinen Antonie
wäre ganz glücklich gewesen trotz der drückendsten Entbeh
rungen die sie oft erdulden mußte aber der Vater
Wird seine versöhnte Hand ihrem Leben nie die wahre Weihe
geben

8

Leonhard von Hintze war Lieutenant in einem öster
reichischen Husaren Regiment Seine Frau Alma geborene
Richter Primadonna des Prager königlichen Landestheaters
Sie befand sich gerade auf einer Reise behufs eines Probe
gastspiels an einem nordischen Hoftheater Eben erhielt der
Lieutenant folgenden Brief von ihr

Mein lieber Leonhard Mein Gastspiel ist von
solchem Erfolg begleitet gewesen daß ich sofort einen
mehrjährigen Kontrakt für das hiesige Hoftheater unter
zeichnen konnte Da mich an die Prager Bühne
keinerlei Verpflichtungen mehr fesseln so bin ich ent
schlossen gleich hier zu bleiben und bitte Dich mir so
schnell als möglich meine sämmtlichen Effekten hierher
zu senden Bei dieser Gelegenheit scheint es mir an
der Zeit zu sein ein ehrliches Wort mit Dir zu reden
In aller Kürze Da wir doch nicht beisammen bleiben
können möchte ich Dir den Vorschlag machen daß wir

ebri8 tdvatri
Novelle von Adolf Francke

Original des Halleschen Tageblattes

4 FortsetzungMeinetwegen, sagte er mit saurer Miene wenn ich
mich von Euch wegen des Komödianten soll beleidigen lassen
dann gebe ich lieber auch Hier sind 5 Groschen

Donnerwetter lachte I und die ganze Gesellschaft
accompagnirte herzhaft für 5 Groschen feurige Kohlen
auf das Haupt eines verlästerten Komödianten vom reichen C

So und ähnlich ging der Diskurs weiter C erzählte
später Allen die es nicht besser wußten er habe auch
5 Thaler zur Sammlung für Dietrich gegeben

Der Komiker erhielt eine Summe von 45 Thalern
in der Stadt ging das Gerücht die Sammlung habe 150
Thaler betragen

Auch die Frau des Komikers die jeden Nachmittag
auf dem Friedhofe hinter dem kleinen Hause die Spiele
ihrer Kinder überwachte hatte Gönnerinnen gefunden Ihr
Mund klagte nie lächelte gar zuweilen aber die Bläffe
ihres seinen edeln Gesichts ein nicht zu mißdeutender Zug
tiefer Wehmuth um die Mundwinkel und ein gewisser
feuchter Schimmer des Auges lieferten gewaltige Predigten
eindringlichen Grames Wer ihr nahete wurde von ihrem
sanften feinen Wesen gefangen genommen Halbverschleiertes
und mit Würde getragenes Elend bezaubert die Neugier
wie das Herz unsäglich und erweckt Theilnahme und Mit
leid Die Frau erhielt nicht selten thatsächliche Beweise der
Bestrebungen ihren Kummer zu lindern und erlebte rührende
Analogien vom Scherslein der armen Wittwe Weibliche
Freundlichkeit verwandelte des Komikers bescheidene Wohnung
in eine Trödelbude und komplettirte sein Besitzthum derart
daß er einen Ausverkauf sn gros von alten getragenen
Kinderkleidungsstücken hätte arrangiren können Freilich hätte
ihm den größten Theil derselben nur der Lumpensammler
als brauchbar abgenommen Mit Hülfe eines arrangirten
Concertes das zweite kam schon wegen Theilnahmlosigkeit
des Publikums nicht zur Ausführung wurde der Jammer



paß ist Alles ruhig in der Nähe unserer Positionen sind
keine Feinde sichtbar Es ist noch ungewiß ob dieselben
einen neuen Angriff vorbereiten oder sich zurückziehen oder
eine Umgehung auszuführen beabsichtigen eine Aufklärung
darüber ist aber in kürzester Frist zu erwarten Unser
Verlust bis zum Abend des 28 d M beträgt 98 Offiziere
und 2633 Mann an Verwundeten Vom Rustschuker
Korps wird gemeldet Am 26 c marschirte eine aus drei
Waffengattungen bestehende feindliche Kolonne in der Rich
tung auf Sadina welche Kavallerie und 2 Geschütze voraus
schickte Zwei Kompagnien vom Saraiskischen Regiment
und zwei Geschütze eröffneten indessen ein Feuer auf den
Feind worauf dieser zurückging indem er 8 Todte zurückließ
und viele Verwundete mitnahm Die Dubuoschen Husaren
verfolgten den Feind Unser Verlust betrug 3 Todte und
3 Verwundete Am 27 c rückten von Rustschuk aus
ein Bataillon türkischer Infanterie 2 Geschütze und 6000
Tscherkessen gegen Kadikioei vor wurden aber von 3 Kom
pagnien des Ukrainer Regiments 2 Geschützen und 500
Kosaken in die Festung zurückgeworfen Auf unserer Seite
gab es hierbei keine Verluste Von dem an der unteren
Donau operirenden Korps werden zwei glückliche Reiter
gefechte vom 28 c gemeldet General Janoff überfiel bei
Knsgun eine Abtheilung fouragireuder Türken tödtete 11 und
nahm 7 gefangen 2 entflohen Oberst Warlamosf überfiel
bei Mamula und Afarlik einen türkischen Transport unter
Konvoi von 4000 Tscherkessen und 80 Mann eghptischer
Kavallerie schlug die Begleitmannschaft in die Flucht machte

96 Gefangene und erbeutete 237 Stück Hornvieh und
4000 Hammel Unser Verlust betrug 3 verwundete Ko
saken Im Westen bei Plewna und Lostscha ist alles
ruhig

London 29 August Ein Telegramm des Daily
News aus Gornii Stnden vom 28 d Abends 6 Uhr
meldet daß die Türken den Angriff auf die russischen Posi
tionen im Schipkapasse nicht erneuert haben Die Positionen
der Russen wie der Türken sind unverändert einige türkische
Batterien bedrohen etwas die Flanke der Russen Im Thale
der Tnndja werden von den Türken neue Batterien errichtet
Die russischen Truppen haben hinreichende Verstärkungen
erhalten Alles deutet darauf hin daß General Radetzky
seine Position werde behaupten können

Wien 30 August Telegramm der Presse aus
Bukarest vom 29 d Nachts Die Türken haben gestern
den Angriff auf den Schipkapaß aufgegeben die Russen
ziehen fortwährend Verstärkungen in die befestigten Stellungen

heran Auf der Eisenbahnstrecke Ungheni Kischineff Rad
jelnaje hat die Heranführung von Truppen Pferden Ge
schützmaterial und Proviant unausgesetzt ihren Fortgang

Ans Halle nnd Umgegend
Der Vorstand dcr hiesigen Diakonissen Anstalt

deren zwanzigsten Jahresbericht wir an anderer Stelle mit
theilen zählt zur Zeit folgende Mitglieder v Wolters
Professor der Theologie Vorsitzender v W Beyschlag
Professor der Theologie vr Olshausen Professor der
Medizin Exe Rothe Regierungspräsident a D Urtel
Superintendent in Giebichenstein Freiherr vom Hagen
Bürgermeister Demuth Rentier Rendant O Jordan
Geistlicher der Anstalt Schriftführer Frau M Beyschlag
geb Clemen Marie Riebes Oberin Ehrenmitglieder
I i I Vogel Professor der Medizin v Jacobi Pro
fessor der Theologie

Auf der Tagesordnung der am 10 September hier
stattfindenden Versammlung der Gewerken der Kupferschiefer
bauenden Gewerkschaft Stolberg Roßla befinden sich folgende
Gegenstände 1 Bericht über den Betrieb vom 1 April
bis 31 August c 2 Aenderung der vom königlichen Ober

uns für immer trennen Alle Versuche Deinen Vater
zu versöhnen und zur Zurücknahme des Deinem Kousin
günstigen Dich enterbenden Testaments zu bewegen
waren fruchtlos Ich habe längst bemerkt daß es Dir
höchst unangenehm ist und Dir mit Deiner Ehre nicht
wohl verträglich erscheint der Mann Deiner Frau zu
sein und als armer unbemittelter Lieutenant zum großen
Theil auf ihre Börse angewiesen zu sein wie serner
Deine Eifersnchtsqnalen bei den mir gebrachten mein
Herz aufrichtig erfreuenden Huldigungen Dir und mir
unerträglich zu werden begannen Ich kann Dir außer
dem nicht verhehlen daß es meine künstlerischen Erfolge
meine ganze Carriere ganz außerordentlich beeinträch

tigt die Frau eines mittellosen Lieutenants zu heißen
Da Du mich wohl noch so viel lieben wirst um mein
Unglück nicht zu wollen so wirst Du meinen Wunsch
sofortiger und immerwährender Trennung gerechtfertigt
finden und ihm die Erfüllung nicht versagen Ich
entsage Dir also für immer w e Du mir entsagen
magst scheide von Dir und Deinem Namen für alle
Zett und nenne mich von heute an wieder einfach

Alma Richter

O Nemesis flüsterte Leonhard todtenbleich Ich
Hab s geahnt O Vater Vater Dein Sohn ist eine Waise
geworden um Nichts

Er ging an den Schreibtisch und schrieb Madame
Der Lieutenant Baron von Hintze ist todt für Sie Die
Sachen folgen Er klingelte Das zur Post Sofort
sagte er zu seinem Burschen Und dann heute noch

werden sämmtliche Sachen meiner Frau gepackt und ihr
nachgesandt Dann schrieb er einen Brief an seine Schwester
mit welcher er in Verbindung geblieben war ach das
war ein langer langer Brief und die Schriftznge erschienen
mit zitternder Hand geschrieben die am Schlüsse des Briefes
die Worle enthielten Du sollst Vater und Mutter ehre
auf daß eö Dir wohlgehe und Du lange lebest auf Erdeu
Er war fertig stand auf und schnallte den Säbel um Im
Begriff auszugehen trat eine Ordonnanz ein nnd machte eine

Meldung Gott sei Dank sagte Leonhard düster als der

bergamt nicht genehmigten ZZ 7 12 und 17 des am 7
Mai c berathenen Starnts 3 Antrag einiger Gewerken
auf Aenderung des L 19 dieses Statuts 4 Ausschreiben
von Zubußen für den Betrieb bis 31 März 1878

Ans der Provinz
Der Postinfpektor Stille in Erfurt ist zum geheimen

expedirenden Sekretär und Kalkulator bei der obersten Post
und Telegraphen Berwaltnng ernannt worden

Ei sieben In richtiger Erkenntniß der Gefahr von
dem auch in unserer Provinz aufgetretenen Kartoffelkäfer
hat der Magistrat für jedeu der vier Jagdbezirke der Eis
lebener Flur drei Bürger ernannt welche diese nach dem
gesürchteten Feinde absuchen,und ev zur Zeit von dem Er
gebniß Meldung machen sollen

Naumburg Ami September wird Se Excellenz
Herr Generallieutenant von Rothmaler Kommandeur der
8 Division hier eintreffen und bis zum 4 September hier
verweilen Wie man hört wird auch der kommandirende
General unseres Armee Korps General von Blumenthal
aus Anlaß des Manövers in diesen Tagen eine kurze Zeit

sich hier aufhalten Kreis Blatt
Sachsen nnd Thüringen

Der zeitherige Pfarrvikar in Langenleuba Niederhaiu
Predigtamtskandidat Hermaun Emil Winkler aus Schmölln
ist zum Substituten bei dem gedachten Pfarramte bestellt
worden

Altenburg den 30 August Das Feuer das vor
gestern in der Nacht hier zwei Scheunen zerstörte scheint
absichtlich angelegt worden zu sein Ein Soldat der in
einem Hause unfern der Brandstelle im Quartier gelegen
hat ganz kurz vor demselben wie man erzählt einen Mann
eiligen Laufes von der Brandstelle kommen und nach dem
freien Felde zu laufen sehen Auch die Zeit der Entstehung
des Brandes spricht dafür

Der Braunkohlenverkehr ans den königlich sächsischen
Staatseisenbahnen umfaßte im Jahre 1876 nach amtlichen
statistischen Mittheilungen im Versandte aus den Sachsen
Altenbnrgischen Braunkohlenwerken bei Menselwitz und Rositz
434,042,500 Kilogr und zwar um 4,5g Proz geringer als
im Vorjahre Es kamen zur Abführe nach den sächsischen
Staatsbahnen 33,602 Wagenladungen a 5000 Ko nach
Gößnitz Gera 7603 nach Altenburg Zeitz 7557 nach
Gaschwitz Menselwitz 9066 nach der Muldenthalbahn 894
nach der sächsisch thüringischen Ostwestbahn 92 nach den
bairischen Staatsbahnen 3 nach Magdeburg Halberstadt
3030 nach Berlin Anhalt 1639 nach der thüringischen
Bahn 21,691 nach Weimar Gera 271 nach Halle Sorau
Guben 1360 in 86,808 Wagenladungen Hiervon kamen
81,455 Wagenladungen von Meuselwitz und 5353 von Rositz
Die stärkste Abfuhr kam mit 11608 Wagenladnngen von
der Mariengrube dieser folgten der Verein zum Fortschritt
mit 10,843 der Friedensgrube niit 9329 die Bruderzeche
mit Si 53 Wagenladungen und so weiter herab bis zur
Preußengrube mit 1806 Wagenladungen Den stärksten
Konsum hatte Leipzig mit 15,684 Wagenladungen Dann
folgten Altenburg mit 5543 Köstritz mit 4301 Zwenkau
mit 3378 Geithaiu mit 3207 Wagenladungen n s w

Die Geraer Zeitung theilt mit Köstritz
28 August Gestern wurden von dem hiesigen Stations
gendarm Seidel zwei in Zeitz entsprungene Sträflinge auf
gegriffen und in sicheren Gewahrsam gebracht

Der Rath der Stadt Dresden erläßt im heutigen
Amtsblatt nachstehende Bekanntmachung Von dem Wunsche
geleitet daß der 2 September als Nationalsesttag
Deutschlands allenthalben in unserer Stadt auch äußerlich
gekennzeichnet werden möge richten wir an unsere Mitbürger

Soldat hinaus war Mobilmachung Krieg Vielleicht
finde ich das Einzige was mir frommt

Es war im Anfange des Februar 1864 Preußen
hatte sich vereint mit Oesterreich um Dänemarks Gelüst
nach deutschem Boden für immer zu vernichten

Der alte Oberst von Hintze der schon seit Jahren seine
Besitzungen verpachtet hatte und als Privatmann in Flens
burg lebte erwachte seit Jahren zum ersten Male aus einem
lethargischen Zustande und nahm herzlichen Antheil am
Verlaufe des Krieges Er war recht verändert recht ge
altert der Oberst Sein Haar war weiß trotzdem er noch
nicht einmal 70 Jahre zählte seine Züge hart und kalt und
düster sein Gesicht seine Stirn von tiefen Falten durchzogen
Die hohe Gestalt ging nicht mehr wie früher mit militä
rischer Straffheit und Gradheit der Kopf war vornüber
gebeugt der Rücken gekrümmt Die Augen lagen tief in
den Höhlen und sprühten ein unheimliches Feuer namentlich
wenn sie fröhliche Kinder und glückliche Eltern sahen Er
litt Niemand in seiner nächsten Nähe außer jenem alten
Kammerdiener der seit 40 Jahren in seinen Diensten war
Drei Mal waren Briefe gekommen von Leonhard und
Antonie er hatte sie die Handschriften gleich an der Adresse
erkennend unerössnet in s Feuer geworfen hatte Tage lang
gerast getobt gestöhnt und geseufzt daß der alte Diener
ernstlich für den Verstand seines Herrn fürchtete Uwe und
seine Mutter hatten ihn ein einziges Mal feit jenem ver
hängnißvollen Abende besucht und waren dann nicht wieder
gekommen der Aufenthalt bei dem verbitterten menschen
feindlichen Alten war ihnen keine Freude gewesen und eine
Wiederholung des Besuches schien ihnen nicht wünschens
werth Sie schrieben anfänglich oft und viel erhielten aber
zuletzt nur noch kurze endlich gar keine Antwort So hatte
der Oberst gar keiueu Verkehr mehr und hatte sich einsam
und fest eingesponnen wie eine Spinne am Abend in
ihr Netz

Es war am 5 Februar 1864 Die Schlacht bei
Missunde war vor ein paar Tagen geschlagen Mit klingen
dem Spiel waren die Oesterreich schmücke Kavallerie in
Flensburg eingezogen Der alte Oberst saß in feinem Lehu

hierdurch das Ersuchen an diesem Tage die Häuser mit
Fahnenschmuck versehen zu wollen

Olbersleben 29 August In weiterem Verfolg
der Mittheilung ist die Nordh Ztg den Raubmord in
Vogelsberg betreffend nunmehr in der Lage ausführlicher
berichten zu können Das mit ganz besonderer Geistesgegen
wart und Courage ausgestattete 9jährige Mädchen welches
den Mördern in der Hitze ihres Gefechtes entwichen ist hat
durch ihre korrekten und überaus festen Aussagen sehr viel
Licht in die Sache gebracht Das Gericht hat auf Grund
dieser Aussagen die umfassendsten Nachforschungen halten
können und sind die Mörder theils schon so gut als ermittelt
zu betrachten und dingfest gemacht es sind bis jetzt 4 Personen
inhastirt Das Mädchen hat mit ihrem erschossenen Bruder
in der 2 Etage geschlafen als sie die Hülferufe ihrer Mutter
in der unteren Etage hören Während der Bruder voran
die Treppe hinab eilt werden zwei Schüsse auf ihu abgefeuert
durch welche getroffen er zusammensinkt Hierdurch fast zum
Tode erschreckt läuft das Kind wieder zurück und versteckt
sich unter ihrem Bette Kurz hierauf kommen einige Männer
untersuchen Schlafkammer und Bett und kehren als sie
Niemanden finden ohne unter das Bett zu sehen wieder
nach unten zurück Nachdem es im Hause ruhig geworden
kroch das Mädchen unter dem Bette vor schlich sich über
den todten Bruder auf der Treppe und über die todte Muttcr
vor der Hausthür schreitend durch die Mühle aus dem
Hause nach dem Dorfe woselbst sie die Schreckenskunde ver
breitete Hierbei will sie zwei Männer mit schwarzgefärbten
Gesichtern in der Wohnstube beschäftigt gesehen haben ein
dritter mit weißem Gesichte iu welchem sie den ca 60jährigen
Langelotze aus Vogelsberg erkannt haben will soll das Licht
in der Hand gehalten und seinen Kumpanen geleuchtet haben
Die Leichen sollen einen grauenhaften Anblick dargeboten haben
die Köpfe sollen gespalten und ganz eingeschlagen gewesen sein
Neben der Frau fand man ein zerschlagenes Gewehr welches
aus dem Gewehrschranke des Jünger entnommen war und
sollen an dem Schafte desselben noch ganze Wickel Haare
gewesen sein Jedenfalls zur schnelleren Verbrennung hatten
die Mörder ihre Opfer mit Stroh bedeckt Unter der Wiege
eines 2 Jahr alten Kindes sowie auf noch anderen Stellen
in der Mühle fand man Strohbunde Das in der Mühle
angelegte Feuer konnte durch die schnelle Hülfe gedämpft
werden noch ehe es weitere Dimensionen annahm und
größeren Schaden verursachte Die Mörder konnten demnach
erst kaum den Schauplatz geräumt haben als die ersten
Helfenden zur Stelle waren denn noch wenige Minuten
später hätte auch die Mühle in vollen Flammen gestanden

Der ganze Plan scheint darauf gerichtet gewesen zu
sein nach erfolgter Beraubung die Mühle so schnell wie
möglich in einen Schutthaufen zu verwandeln und hierunter
die Leichen zu begraben wodurch jeder Raub und Mord
verdacht weggeleitet resp die Thäterspuren verwischt werden
sollten Die Beerdigung der beiden Leichen sand gestern
unter großer Betheiligung Leidtragender statt Ueber tausend
Menschen von Nah und Fern nahmen am Trauerzuge Theil
Gestern sind nun auch zwei über und über mit Blut be
schmutzte Anzüge die Langelotze und ssn gehören sollen
unter dem ihnen gehörigen Schweinestalle gefunden worden
Bei Abführung der angeblichen Verbrecher mußte die Polizei
energisch einschreiten und das aus s Aeußerste erregte Publikum
zurückhalten sonst würde dasselbe Selbstjustiz geübt haben
Der Mühlenbesitzer Jünger sowie der Mühlenknappe sind
bis jetzt noch spurlos verschwunden uud liegt es außer allem
Zweifel daß auch diese mit ermordet wurden und an irgend
einem Orte verborgen sind Unter dein Brandschult der
Scheuer woselbst man sie begraben glaubte sind sie nicht
gefunden worden Gegenwärtig sind täglich 20 30 Menschen
mit dem Aufsuchen der beiden Vermißten in den umliegenden

seffel trüber wie je Er hörte nicht die schmetternde Musik
sah nicht nach dem bunten militärischen Treiben auf der
Straße das sonst sein Herz so sehr erfreut hatte Sein
Geist weilte düster in vergangenen Tagen Es war heute
der Geburtstag seines Leonhard zugleich der seiner Schwester
Cäcilie

Ich habe damals die Schwester von meiner Schwelle
in den Tod gejagt dafür jagen mich meine Kinder in den
Tod Wenn s doch erst vorbei wäre Ha wie heute der alte
Kopf wieder schmerzt wie die Wunde brennt Es dreht und
wirbelt da drinnen ein Heer schrecklicher Gesellen Ach wer
doch mitziehen könnte in den Kampf und den lustigen er
lösenden Tod suchen

So und ähnlich jammerte der Alte fort und fort
Der alte Diener trat ein es war in der Dämmernngs
ftunde

Was willst Du Konrad
Herr Oberst Draußen ist ein Oberlientenant von

den Oesterreichern und eine verschleierte Dame die Sie
sprechen wollen

Du weißt doch Konrad daß ich für Niemand zu
sprechen bin Hast Du es nicht Deiner Instruktion gemäß
Ihnen gesagt und gefragt was sie wollen um es mir zu
berichten und die Antwort dann herauszubringen

Zu Befehl Herr Oberst Aber sie meinten was sie
wollten könnten sie mir nicht sagen

Nun so sage ihnen daß ich es nicht zu wissen
brauche

Konrad ging In demselben Augenblicke öffnete sich
die Thür die Angemeldeten stürzten herein dem Alten zu
Füßen nahmen ehe er es hindern konnte seine Hände
küßten sie und stammelten zitternd und bebend

Vater Lieber Vater Verzeihung
Es war Leonhard und Antouie

Fortsetzung folgt



Feldern eifrigst beschäftigt Jünger lebte in einträchtigem
Verhältnisse mit seiner Familie und sind seine Vermögens
verhältnisse wohlgeordnete und gute zu nennen Erst einige
Tage vor der grausigen That hat er ein Kapital von 1800 Mk
gehoben wovon die Barbaren vermuthlich gewußt haben
und um deren Aneignung es sich sicher gehandelt hat

Anhalt
Zerbst Im Schützenhause zu Gommern wird am

9 September ein großes Sängerfest wozu über 400 aus
wärtige Sänger erwartet werden stattfinden Z E

Civilstands Register der Stadt Halles
Meldung vom 30 August

Geboren Dem Hausdiener A Stephan ein S,
Mühlgraben 1 Dem Schneidermeister Th Härtel
eine T Luckengafse 2 Dem Salinenwächter W Rohde
eine T Klausthorvorstadt 16 Dem Arzt O Risel
eine T gr Steinstraße 66 Dem Handarbeiter F
Horlach eine T Unterplan 14 a Dem Handarbeiter
F Pfeiffer eine T Unterberg 8 Dem Zimmermann
C Tänzer eine T Franckensstraße 3

Gestorben Des Kaufmann H Helbig Ehefrau Frie
derike geb Boltze 43 I 11 M 27 T Lungen und Brust
fellentzündung kl Ulrichsstraße ib Des Steiger C
Gröbel Ehefrau Therefe geb Grnnitz 42 I 4 M 17 T
Erysipelas Leipzigerstraße 38 Des Handarbeiters C
Müller S Karl Otto 7 M 10 T Lungenlähmung
Böllbergerweg 5 Des Maurer W Zwarg Ehefrau
Auguste geb Dittmar 48 I 8 M 5 T I uss Stadt
krankenhaus

Predigt Anzeigen
Am 14 Sonntage nach Trinitatis den 2 September

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Archidia

konus Pfanne Bormittags 10 Uhr Herr Superinten
dent Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne
Die Versammlung der konfirmirten Töchter fällt aus

Montag den 3 September Vormittags 8 Uhr Herr
Archidiakonus Pfanne Vor Anfang der Kirche Pri
vatbeichte und nach der Predigt Kommunion

Zu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Hülfsprediger
Marschner Um 10 Uhr Herr Diakonus Wächtler
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommu
nion Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 1 September Nachmittags
2V4 Uhr Vorbereitung Herr Domprediger Alb ertz

Sonntag den 2 September Sedanfeier um 10 Uhr
Herr Domprediger Focke Abends S Uhr Herr v
Reuenhaus

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Jordan
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Freitag den 7 September Abends 8 Uhr Bibelstunde
Mission Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vorm 11 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Leipzig predigt
Sonntag den 2 November Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 3 Uhr im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 10 Uhr Sedan Festgottesdienst
Herr Pastor Grüneisen Nachmittags Gottesdienst
fällt aus

Vermischtes
Japan Das große Ereigniß für ganz Japan ist

die Reise welche der Mikado in den nordlichen Provinzen
des Reiches mit zahlreichem Gefolge ausgeführt hat Dort
saßen bisher in ihren alten Sitzen die trotzigen fast unab
hängigen Daimios und kein Mikado hat diese Provinzen
besucht aber jetzt wurde überall der junge Herrscher dessen
geschickten Ministern es gelungen ist diesen Landadel für
alle Zeiten zu unterwerfen nicht allein mit Ehrfurcht empfan
gen sondern auch mit Begeisterung begrüßt Der Mikado
hatte am 2 Juni Jeddo verlassen und wurde nicht vor
Mitte Juli dort zurückerwartet das Sichniederwerfen vor
ihm hat er sich verbeten und überall nahm er Bittschriften
entgegen Mit der Leistung der Staatsgeschäfte war in
seiner Abwesenheit der erste Minister Sanscho betraut eben
falls ein in Japan unerhörtes Vorkommen Kurz vor der
Abreise des Mikado ist in einem Ministerrathe der Beschluß
gefaßt worden zum Wiederaufbau des vor 4 Jahren nieder
gebrannten Tempels von Mondfeki des Hauptheiligthums
des Buddhismus aus der kaiserlichen Kasse eine Viertel
Million Thaler anzuweisen Dieser Beschluß hat insofern
eine bedeutende Tragweite als die Regierung damit ihr vor
6 Jahren begonnenes System der Unterdrückung des bud
dhistischen Götzendienstes und der ausschließlichen Begünsti
gung der Sinto Religion als herrschende Staatskirche fallen
gelassen hat Die gleichzeitige Anweisung von Zuschüssen
zur Unterhaltung des Dienstes in den Buddha Tempeln so
wie der Buddha Priester ferner die Anweisung von Land
stellen und Bauholz für Dorfschulen der christlichen Missio
nare endlich die Einführung der allgemeinen Feier des christ
lichen Sonntags im ganzen Reich sind ebenfalls deutliche
Zeichen daß der Plan einer Verwandlung der Sintokirche
in eine alleinherrschende Staatskirche vollständig aufgegeben
ist Bei den in Japan wohnenden Europäern findet dieser
Systemwechsel in Folge dessen die religiösen Besorgnisse
und die Aufregung unter den unteren von den Buddha
Priestern fanatisirten Volksmassen sich gelegt hat allgemeine

Billigung Apologete

Sprechsaal
Stadt Telegramm aufgegeben neue Promenade c

31 August i Uhr N Fünfter Tag der Auflagerung
von Kehricht Schmutzhaufen in den schönsten Straßen

X

Nachtrag
Berlin den 31 August

Daß der Kultusminister Falk keinesfalls im Stande
sein wird schon in der ersten Hälfte der bevorstehenden
Session dem Abgeordnetenhause das Unterrichtsgesetz vorzu
legen kann man jetzt als feststehend ansehen Auch wenn
alle übrigen Hindernisse und Schwierigkeiten sich rechtzeitig
beseitigen lassen so bleibt doch noch die Geldfrage übrig
und diese wird sich so schnell nicht lösen lassen Man hat
bereits berechnet daß wenigstens zehn Millionen Mark jähr
lich mehr als bisher erforderlich fein werden um den Leh
rern ein steigendes auskömmliches Gehalt zu verschaffen und
ihre Pensionen sowie die Unterstützung ihrer Wittwen
und Waisen mit den für die übrigen Beamten geltenden Be
stimmungen in Einklang zu bringen Zehn Millionen Wo
her soll der Finanzminister gerade in dieser knappen Zeit
zehn Millionen nehmen Vor dieser Schwierigkeit die vor
läufig unüberwindlich scheint wird das Unterrichtsgesetz Halt
machen müssen

London 30 August Wie die Times meldet wird
Serbien in wenigen Tagen den Krieg beginnen Eine Ent
scheidung bei Plewna sei bevorstehend Durch die den Russen
werdende serbische Hülse erscheine Osmans Niederlage ge
wiß Serbien stellt 40,000 Mann ohne Reserven und Mi
lizen Oesterreich beabsichtigt kein aktives Veto gegen die
serbische Aktion

Wien 30 August Der soeben von Gastein zurück
gekehrte Graf Stolberg brachte dem Grafen Andrafsy wich
tige Mittheilungen Andrafsy und Bismarck sind überein
gekommen nach der ersten den Kämpfen um den Schipkapaß
folgenden Schlacht eine von Deutschland und Oesterreich
ausgehende Friedens Jntervention einzuleiten

Wien 30 August Das offiziöse Fremdenblatt ant
wortet der Kölnischen Zeitung Weder der status yuo im
Orient noch die Lossagung vom Dreikaiserbund entspricht
Oesterreichs Interessen Und eine Lossagung wäre es na
mentlich bei der in Berlin herrschenden Stimmung wenn
Oesterreich den Russen die Kooperation Serbiens und Ru
mäniens verwehren wollte auch wäre es unedel die ohnehin
schwierige Lage einer befreundeten Macht zu vermehren
Derartige feindliche Schwenkung in solchen Augenblicken sei
der Ehre und der Machtstellung Oesterreichs unwürdig

Snbmissions Anzeiger
Instandsetzung von Theilen der Schiefer Bedachung der Petri Pauli

Kirche in Eisleben Termin 6 September Bauinspektor Lohre
Eisleben

Original Anzeige in der Exped d Bl

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feier des 2 September cr wird hierdurch aus

drücklich daraus aufmerksam gemacht daß das Schießen mit Fenergewehr sowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht erlaubt ist und daß derartige
Uebertretungen Bestrafung nach tz 368 des Strafgesetz Buches sowie H 95 der Straßen
Polizei Ordnung zur Folge haben werden

Halle a/S den 30 August 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den
Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro 1 Halbjahr 1877/78 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung in den letzten Tagen zugefertigt sind veranlasse ich diese Listen
unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatts vorgedruckten Bestimmungen anzufertigen
und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Einkommens Nachweisung aber nur in
einem Exemplare längstens bis zum

8 September cr
an mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säu
migen durch expresse Boten abgeholt werden

Da in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Per
sonen nicht immer in der gehörigen Reihenfolge aufgeführt werden dadurch aber die Revision
der Listen wesentlich erschwert wird so mache ich wiederholt daraus aufmerksam daß die
Zugänge in der Weise aufzuführen sind daß die Personen die im II Semester v und im
1 Quartal d I nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1877/78 zugezogen mithin in
die letztere nicht mit aufgenommen sind in der Mutations Liste unter Angabe der Num
mer unter welcher sie in den Zugangslisten pro II Semester und l Quartal
stehen zunächst und dann erst die vom April cr ab zugezogenen eingetragen werden

Die Abgänge dagegen sind so einzutragen daß zunächst die Abgänge aus der
Klassensteuer Veranlagungsliste und dann die Personen welche im 2 und 3 Quartale cr
in Zugang und in denselben Quartalen wieder in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden
Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen genau
nach der Reihenfolge der Veranlagungs resp Zugangsnummern zu ordnen Auch mache ich
noch besonders darauf aufmerksam daß nur die in Zngang gestellten Personen in die Ein
kommens Nachweisung aufzunehmen sind nicht aber wie es öfters irrthümlich geschehen ist
auch die in Abgang gestellten Personen

In die Listen sind nicht die veranlagten sondern die in Folge der Bekanntma
chung des Herrn Finanzministers vom 28 März cr Ges S S 96 berichtigten Be
träge nach der den Magisträten und Ortsbehörden mittelst meiner Verfügung vom
14 Juni cr Nr 3744 mitgetheilten Tabelle einzutragen Die Kolonnen 9 10 und 11
der Listen sind auszurechnen auch die Abgangsbeläge geordnet und geheftet beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf hinweise daß die Kol 10 der Listen die Beträge
bis incl September cr in Kol 11 dagegen bis incl März 1878 zu berechnen sind
empfehle ich den Ortsbehörden die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle den 24 August 1877 Der königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Ein Restanrationsgebände alt renommirtes Lokal mit großem Saal vielen
Gastzimmern großartiger Kocheinrichtung freundlicher Wohnung großem Garten mit Kolo
nade und Kegelbahn in guter Lage in Halle ist sofort oder 1 October an einen soliden
tüchtigen Wirth zu verpachten Auskunft ertheilt

Herr Handschuhfabrikant Fröhlich in Halle a/S Dachritzgasse 10

Der Cursus des Wintersemesters in der lateinischen Haupt
schnle beginnt am Montag den 8 October früh 8 Uhr mit der
Prüfung der zur Ausnahme angemeldeten Schüler Prüsungslokale
sind die Klassenzimmer der lateinischen Hauptschule

Anmeldungen sür die unterste Klasse ist Herr Professor
Dr Thorstratze 7 in der nächsten Zeit noch anzuneh

men bereit vr RectorTüchtige Abonnentensammler verlangt
L Kopp kl Rittergasse 2 II rechts

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
findet zum 1 October Dienst bei

Mühlweg 47 Frau Pastor Jordan
Ein junges Mädchen findet zum 15 Sept

einen leichten Dienst gr Steinstr 30 I
Ein Mädchen von auswärts im Kochen

Waschen Plätten u Hausarbeit gründlich er
fahren findet zum i Oktober Dienst nur
Mädchen mit guten langjährigen Attesten fin
den Berücksichtigung Lindenstraße 16 part

Ich suche zum 1 Oktober cr ein Mädchen
sür Küche und Hausarbeit welches gute
Zeugnisse vorzulegen hat

Frau Wiebach Leipzigerstr 2
Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen wird so

fort oder per 15 September gesucht
Leipzigerstraße 52

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
an Ordnung gewöhnt zum 1 Oktober gesucht

Rannischestr 16 part
Ein Kindermädchen für den Nachmittag so

fort gesucht Landwehrstr 8 I
Ein ordentl fleiß Mädchen 16 20 Jahr

findet zum 1 Okt bei kinderl Herrsch leichten
Dienst Näheres Leipzigerstr 44 I

Ein tüchtiges Dienstmädchen 1 Oktober ge

sucht Leipzigerstraße 8
1 Mä dchen z 1 Sept ges g r Wa llstr 11

Unabhängige Aufwartung sofort gesucht

gr Schlamm 10b II

werden zum Sonntag noch gesucht Näheres
Annoncen Expedition von M Trieft neue
Promenade 14 I 1 4048

Tüchtige Mädchen n junge Kell
D ner suchen Stelle durch H 52846
Z Fr I in Iöi in iln gr Ul richs st r 47
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

m s guten Att weist sof und 1 Okt nach
P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein kräftiger junger Mensch 16 Jahr alt
wünscht bei einem Fleischermeister in die Lehre
zu treten Offerten erbeten

Gommergasse 11 2 Tr
Mehr Kellner u tücht Mäd

chen sür Küche n Hausarb such
Stellen d Frau Deparade gr Schlamm 10

Stelle Gesuch
Ein junges Mädchen vom Lande wünscht in

einem Privathause die feine Küche zu erlernen
Es wird nur auf gute Behandlung gesehen

Näheres Mittelwache 3 I
Ein junges Mädchen aus anständiger Fa

milie sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau
oder als Stubenmädchen Zu erfragen

Spitze 3
Versammlung

hiesiger Fleischermeister findet Montag den
3 Sept Ab 8 Uhr in den drei Schwänen

statt D B2 Schlüssel verl Abzugs Zapfenstr 20

Kl br u w gest Hund zugel Kapelleng 11

Handwerker Meister Berein
Sonntag den Z September von 3V Uhr zur Sedan sei er

großes Concert
Abends Garten Illumination mit Feuerwerk nach diesem Ball

in Müller s Bellevne Der Vorstand
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Mittwoch den 5 September e Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich in dem Zim
mermeister Böhme schen Gehöft in Tent
schenthal s starke braune Zugpferde 2 offene
Kutschwagen 2 vierzöll und 1 zweizöll Leiter
wagen 2 Paar Kutsch und 1 Paar Arbeits
geschirre 2 gr Hunde c

M ZLI tv Auetions Commissar
Berichtigung

Für Neubauten
empfehlen wir fertige Fußböden trocken ge
hobelt gefugt oder gespundet Leimtaselnic
Nicht Stirntafeln wie in einigen Nummern
des Tageblattes steht

KUvZSS sA M SA r
Halle a S Köni gsstr 24

Feine weiße Speisekartoßeln in Centn
und Litern gr Steinstr 51 Hof r

Ein geschnitztes Möblement von Eichen
holz ist sehr preiswerth wegen bevorstehender
Veränderung zu verkaufen Zu erfragen bei

Besser Holzbildhauer Weidenplan 8
Louiseustraße 16 p verschiedene Tische für
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